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Oeſterreich's Handel und Verkehr 1867 unter fpecieller 
Berückſichtigung Trieſt's. 

Das Jahr 1867 zählt für Oeſterreichs Handel zu den günftigften. Die reichfte 
Ernte, die Oeſterreich je gehabt, traf zuſammen mit Mißernten in Weſteuropa 
und deshalb mit hohen Kornpreiſen. Leider hatte man von dem Stande der 
weſteuropäiſchen Ernten in Oeſterreich nicht die nöthige Kenntniß und man 
fürchtete Angeſichts der eigenen Ueberfülle einen niederen Preisſtand. Die 
kaufenden Länder, welche ſich beſſer über das Verhältniß zwiſchen Bedarf und 
Vorrath unterrichtet hatten, zogen Vortheil daraus und kauften bald nach der 
Ernte zu niederen Preiſen. Das hat einzelnen öſterreichiſchen Getreidehändlern 
Verluſte bis zu 300,000 Gulden verurſacht. Der riefige Export, der übrigens 
im April dieſes Jahres noch im vollen Zuge war, hatte allein Ungarn am 
Jahresſchluſſe von ſeiner letzten Ernte ſchon 15 Millionen Metzen Körner ab⸗ 
genommen. Die Ausfuhr aus Oeſterreich war 1867 doppelt ſo groß, wie in 
dem günſtigſten Jahre zuvor. So betrug z. B. der Weizen⸗Export 1841 bis 
1860: 906,000 Gentner; 1861, im günſtigſten Jahre: 5,864,000 Centner, 1864: 
2,423,000 Centner, 1865: 4,961,000 Centner, 1866: 4,712,000 Centner, aber 
1867: 11,653,745 Centner. Aehnlich verhält es ſich bei den übrigen Kern⸗ 
früchten. Obſchon die Ernte am Günſtigſten in Ungarn war, ſo gab es doch 
auch in Cisleithanien Fälle, wo Landwirthe aus der letzten Ernte die Hälfte 
des Gutswerthes als Erlös einzogen. Die Mehlproduction nahm einen der 
günſtigſten Ernte entſprechenden Stand ein. In Peſth nimmt die Kunſtmüllerei 
nahezu eine Beſorgni erregende Ausdehnung an. Im laufenden Jahre wer⸗ 
den die Mahlgänge von 320 auf 694 vermehrt ſein. Die geſammte Mehraus⸗ 
fuhr des Reiches betrug 2,094,000 Centner, im günftigften Vorjahr 1866 nur 
1,295,000 Centner. — Auch die landwirthſchaftlichen Gewerbe nahmen einen 
befriedigenden Aufſchwung. Die Branntwein Ausfuhr ſtieg von 132,000 Cent⸗ 
ner, im Vorjahr auf 198,000 Centner im Jahre 1867. — Die Bierbrauerei iſt 
im raſchen Aufſchwunge; beſonders die Pariſer Ausſtellung hat den Wiener 
Bieren Anhänger verſchafft. In Paris wurden 1867 1,161,245 Kilogramm 
(8602 Hektoliter) Wiener Bier eingeführt, (dagegen nur 1,021,549 Kilogramm 
oder 7567 Hektoliter Münchener, ferner noch 327,565 Kilogramm Zweibrückner 
und 402,937 Kilogramm Emmendinger). 

In Italien drängt Oeſterreich die engliſchen Biere in den Hintergrund. 
Die Geſammtausfuhr öſterreichiſcher Biere betrug 285,000 Centner, im günſtig⸗ 
ften Vorjahr 1865 nur 183,370 Centner. — Der lebhaftere Eiſenbahnbau er- 
öffnete der lange darniederliegenden Eiſeninduſtrie, Stahl- und Maſchinen⸗ 
fabrikation eine günſtige Conjunctur. Beſonders iſt die Entwickelung der 
Beſſemer Stahlfabrikation hervorzuheben. Die überwiegend mit Holzkohle 
betriebene Roheiſenerzeugung liegt dagegen techniſch noch ſehr darnieder. — 
Wenn auch unter dem Einfluffe geminderter Zölle und des ſich ſteigernden 
Wohlſtandes in Ungarn viel engliſche Waare auf den öſterreichiſchen Markt 
kam, ſo haben doch die Spinnereien und Webereien keinen Abbruch erlitten, 
ſondern ziemlich reichliche Beſchäftigung gehabt. — Ueber die im verfloſſenen 
Jahre mit Italien und Frankreich abgeſchloſſenen Handelsverträge läßt ſich 
bis jetzt noch nichts ſagen; namentlich ſoweit es ſich hierbei um erſteren han⸗ 
delt. In induftriellen Kreiſen Oeſterreichs iſt man jedoch der Meinung, daß 
dieſer Handelsvertrag bis jetzt noch nicht im Stande war, den in vielen Artikeln 
verlorenen öſterreichiſchen Abſatz nach Italien wieder zu erobern. Der frangd- 
ſiſche Vertrag ließ einige Wirkung verſpüren und hat vornämlich öſterreichiſchem 
Bier, Senſen und Sicheln einen Markt eröffnet. Dagegen nahm die Einfuhr 
franzöſiſcher Modewaaren bedeutend zu. Als Curioſität verdient bemerkt zu 
werden, daß die Staatsbahnbrücke bei Wien in Folge der franzöſtſchen acquits 
a Caution aus franzöſiſchem Eiſen gebaut werden konnte. — An neuen Bah⸗ 
nen wurden eröffnet die Strecke Neu⸗Bakow, Böhmiſch⸗Leipa der böhmiſchen 
Nordbahn, die Kommotauer und die Brennerbahn. Sobald letztere auf Kürze: 
rem Wege mit den Kohlenbecken in Verbindung ſtehen wird, dürfte die böh⸗ 
miſche Kohle ſich allerdings in Italien großen Abſatz verſchaffen; ſchon jetzt 
ſendet Pilſen den Mailändern eine ſehr beliebte Salonkohle über den Brenner. 

Der öſterreichiſche Capitalmarkt war im verfloſſenen Jahre ſehr ſtark in 
Anſpruch genommen. Mindeſtens 60 Millionen Gulden ſind von Neuem in 
Transportunternehmungen geſteckt. Beſonders regt ſich Ungarn, wo nicht allein 
der Bahnban ein lebhafter iſt, ſondern allerlei andere Unternehmungen unter 
einem epidemiſch gewordenen Gründungsfieber emporſchießen. Schwerlich dürfte 
indeſſen unter den obwaltenden Umſtänden eine Erſchlaffung ſehr lange noch 
auf ſich warten laſſen.“) 


= ) Nachweisbar find in Ungarn in 7 Monaten gegen 60 Millionen Gulden 
üs neue Unternehmungen gezeichnet, aber meiſt erſt 2030 Procent eingezahlt. 


23. Juli 1868. 


Gehen wir nun im Beſonderen auf die Waaren⸗Ausfuhr wie Einfuhr 
Trieſt's über, ſo iſt im Allgemeinen die Zunahme beider im Jahre 1867 zu 
conſtatiren, beſonders wegen der großartigen Getreidegeſchäfte. Die Einfuhr 
zu Waſſer hatte einen Werth von 89 Millionen Gulden, zu Lande von 
83 Millionen, gegenüber 74 beziehungsweiſe 80 Millionen im Vorjahre. Die 
Ausfuhr zu Waſſer war Werth 104 (1866: 103) Millionen, zu Lande 43 
(1866: 35) Millionen Gulden. Unter 9268 Segelſchiffen mit 504,736 Tonnen 
Gehalt mußten 2046 mit 192,000 Tonnen Gehalt in Bailaft einlaufen; 1866 
And 10,470 Schiffe eingelaufen mit 619,543 Tonnen Gehalt. Die Anzahl der 
eingelaufenen Dampfer iſt 907 (1866: 920), wovon 22 in Ballaſt. Die ge⸗ 
ſammte öſterreichiſche Handelsmarine zählte 7386 Schiffe mit 317,632 Tonnen 
Gehalt; das iſt gegen das Vorjahr eine Zunahme von 146 Schiffen und 
11,261 Tonnen. — Neben den Dampfern des Lloyd, welche die Linien des 
adriatiſchen und mittelländiſchen Meeres befahren, vermitteln engliſche Dampfer 
einen regelmäßigen Verkehr mit London und Liverpool. Holländiſche Dampfer 
erſcheinen mehrmals des Jahres, und einmal wöchentlich kommt ein italieniſcher 
Dampfer auf ſeiner Küſtenfahrt von Marſeille der ganzen appeniniſchen Halb⸗ 
inſel entlang, hier an. Zwiſchen Trieſt und Nordamerika fehlt dagegen jede 
directe Verbindung. — Die Cholera des letzten Jahres hat die größere Ent⸗ 
wickelung der Schifffahrt weſentlich geſchmälert; faſt alle Häfen hatten längere 
Contumaz. Beſonders litt der ſteilianiſche Productenhandel, da auf der Inſel 
die arg wüthende Cholera Arbeiter hinwegraffte und die verſchonte Bevölkerung 
verwirrte. Sicilien iſt für Trieſt's Ausfuhr ſehr wichtig. Sieilien bezieht faſt 
alle Manufacte von Trieſt, ungeachtet mit dieſer Inſel noch keine directe Ver⸗ 
bindung beſteht. Die in zwei Jahren für die großen Schiffe in Ausſicht ge⸗ 
ſtellte Eröffnung des Suezkanals ſchafft Trieſt eine ſchwere Coneurrenz. Der 
Hafen von Brindiſt wird am Meiſten bevorzugt ſein. Venedigs Lage hat vor 
Trieſt viel voraus, beſonders wegen der Bahnverbindungen mit den Hinter⸗ 
ländern. Für den Verkehr mit Segelſchiffen wird übrigens der Suezkanal 
wenig zu bedeuten haben, und da die Klippen des rothen Meeres und ſeine 
vielen widrigen Winde der Segelſchifffahrt hinderlich find. — Mit Rußland iſt 
ein direeter Tarif von Trieſt nach Petersburg vereinbart worden, dem zufolge 
Baumwolle, Kaffee, Droguen, Gewebe, Marmor, Oele, Thee ꝛc. von der Tonne 
zu 20 Zollcentner 133 Franes Fracht zahlen. 

Derſelbe Satz gilt für die aus Italien kommenden Güter von Cormons 
ab. Rußland wollte einen directen Tarif von Oſtindien bis Rußland verein⸗ 
baren, aber die Meſſagerie wollte ſich für die Fahrt von Indien nach Suez 
auf einen fixen Satz nicht einlaſſen. — In Bezug auf den Geldverkehr iſt vor 
Allem der Einrichtung der Filiale der öſterreichiſch u Nationalbank zu geden⸗ 
ken, nach welcher für baar erlegte Geldbeträge Bankanweiſungen an andere 
Filialen der Nationalbank ausgefertigt werden. Die Proviſton iſt fo billig ge⸗ 
ſtellt, daß man ſich im Handel in neuerer Zeit faſt ausſchließlich dieſer An⸗ 
weiſungen bediente. Die Proviſton beträgt von 100 Gulden, von Trieſt nach 
Fiume, Laibach, Klagenfurt 1½ Kreuzer öſterr. Währ. nach Graz, Wien, 
Linz 3 und 3½ Kreuzer,) nach Prag, Krakau, Peſth, Temeswar 5 und nach 
den darüber hinausliegenden Filialen 5½ Kreuzer. — Von größter Wichtigkeit 
für Trieſt iſt die Entſcheidung über die Fortſetzung der Rudolphsbahn, von 
Villach ſüdlich. Für Trieſt iſt die kürzeſte Linie über den Predil durch das 
Iſonzothal nach Görz nothwendig, wenn es nicht noch mehr Hinterland an 
Venedig abtreten ſoll. Im Lande ſelbſt wünſcht man lebhaft die Fortſetzung 
ſüdweſtlich über Pontebba nach Udine, weil dadurch die Verbindung mit Stalien 
abgekürzt werden würde, was für den Handel nicht zu unterſchätzen fein dürfte. 
— Der Trieſter Hafenbau iſt bekanntlich der Südbahn in die Hand gegeben, 
welche denſelben bis Ende 1873 vollendet haben muß. Der Vertrag hierüber 
umfaßt indeſſen noch manchen anderen wichtigen Punkt. So verzichtet unter 
anderem die Südbahn für 7 Jahre auf das Vorrecht bezüglich einer Bahn, 
welche die Eliſabethbahn mit dem adriatiſchen Meere und Italien verbindet, 
ebenſo bezüglich einer Bahn von der Tirolerlinie nach der baieriſchen Grenze 
oder Vorarlberg. Der öſterr. Staat zahlt der Südbahngeſellſchaft 13½ Mill. 
Gulden, die Geſellſchaft iſt bis 1880 von der Einkommenſteuer und allen 
neuen directen Steuern befreit; die Conceſſtonsdauer von 99 Jahren wird erſt 
von 1867 an gerechnet; u. |. w. 

Von der Mehlausfuhr — 403,500 Colli zu 758,591 Ctr. gegen 355,400 
Colli zu 682,422 Ctr. 1866 — gingen 164,238 Colli nach Braſtlien, 77,800 
nach Großbrittannien, 52,000 nach dem Orient, 20,770 nach Italien, 1845 nach 
Portugal und 86,847 nach anderen öſterr. Häfen. In der Holzausfuhr iſt nach 
dem bedeutenden Export der letzten Jahre ein bedeutender Rückſchlag einge⸗ 
treten. Es wurden 44 Millionen Stücke Faßdauben (1866 56 Millionen) aus- 
geführt. Für die indiſche Baumwolle wird der Suezcanal von großer Wich⸗ 


tigkeit fein. Von der 1867er Baumwoll⸗Einfuhr Trieſts zu 83,460 Ballen 


wurden bereits 13,882 Ballen aus Indien bezogen, 


aus der Türkei und Perfien, 26,641 aus Griechenland und Syrien, 19,971 aus 
Egypten, 1717 aus Italien, jedoch nur 175 Ballen aus Nordamerika. 
Uebrigens verdient noch bei dieſem Anlaß hervorgehoben zu werden, daß 
Oeſterreichs Waarenverkehr im erſten Quartal 1868 gegen die gleiche Periode 
des Vorjahres (1867) einen ſehr bedeutenden Aufſchwung genommen hat. Eine 
Zunahme der Einfuhr zeigt ſich bei Kaffee, Südfrüchten, roher Baumwolle, 


— Der Viehtranſitoverkehr auf der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Eiſenbahn. Die Breslauer Schlachtviehmarkt⸗ 
Geſellſchaft richtete durch ihre Vertretung unterm 
24. Juni d. J. an die königl. Direction der ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn den Antrag, dieſelbe wolle, bei 
der ge enwärtig zur Ausführung gelangenden Anlage 
eines Viehabladeplatzes in der Nähe des Breslauer 
Schlachtviehmarktes, im Intereſſe des allgemeinen 
Tranſttoverkehrs Anordnung treffen, daß für das in 
Breslau eintreffende Vieh, welches von Oberſchleſten 
aus nach Berlin, Dresden, Poſen durchpaſſirt, in 
Breslau eine 24ſtündige Raſtſtation gewährt werde, 
damit daſſelbe wo möglich zu den Hauptmarkttagen 
auf dem Breslauer Markt zum Verkauf gebracht reſp. 
weiter geführt werden kann, ohne Frachtzuſchlag für 
die weitere Route. Auch wurde in dieſem Anſchrei⸗ 
ben hervorgehoben, daß eine weſentliche Erleichterung 
für den Marktverkehr dadurch herbeigeführt werden 

müſſe, wenn ſeparate Viehtransportzüge vor den 
auptmarkttagen errichtet würden. Die auswärtigen 
ändler können ſich alsdann zu den feſtgeſetzten 
Stunden für dieſe Züge zur Verladung einrichten 
und wird durch abgekürzten Aufenthalt auf den ein⸗ 
zelnen Stationen ihr Vieh weniger den Eunflüſſen 
der Temperatur ausgeſetzt. : 

Die königl. oberihteftiche Eiſenbahnverwaltung, 
welche in ſehr entgegenkommender Weiſe den bezüg⸗ 
lichen Handelsintereſſen Erleichterungen zu gewähren 
Bedacht nimmt, hat unterm 16. Juli die Antwort 
ertheilt, daß der vom 1. Auguſt c. ab in's Leben 
tretende neue Fahrplan die Gelegenheit bieten werde, 
Viehtransporte von Oberſchleſien nach Breslau bei 
angemeſſen kurzer Fahrzeit dergeſtalt zu befördern, 
daß diejelben gegen Abend hier eintreffen; auch ſtehe 
ſie bezüglich der aus Galizien im Durchgangsverkehr 
die Bahn paſſtrenden Viehtransporte ſeit längerer 
Zeit mit den intereſſirten Bahnen in Unterhandlun⸗ 

en, bei deren Abſchluß ſie der Vorſtellung der Markt. 
eſellſchaft thunlichſte Berückſichtigung der darin 
ervorgehobenen Punkte angedeihen laſſen wolle. 
ir dürfen in Ausführung dieſer Anordnung einen 
lebhaften Aufſchwung des Viehhandels erhoffen, der, 
was den 1 5 7 betrifft, Breslau bis jetzt 
unberührt gelaſſen hat. Die Lage des . 
marktes in der Nähe des Centralbahnhofes erweiſt 
ſich hiernach als eine durchaus günſtige. 

Görlitz, 22. Juli. Das Comité für den Bau der 
Görlitz⸗ Reichenberger Eiſenbahn hat ſeine 
Thätigkeit bereits begonnen und wird, wie wir hören, 
zuerſt mit der Zeichnung von Beiträgen zu den Tra⸗ 
eirungskoſten der Strecke Görlitz Friedland vorgehen, 
die auf einige Tauſend Thaler veranſchlagt worden. 
Bei der lebendigen Theilnahme, welche ſich in der Ver⸗ 
ſammlung im „Braunen Hirſch“ für dies Project ge⸗ 
eigt hat, wird es nicht ſchwer werden, die nothwendige 

umme aufzubringen, da jeder der Theilnehmer nur 
15—20 Thlr. zu zeichnen braucht, damit die Koſten ge: 
deckt werden. Erft wenn die nothwendige Summe ge⸗ 
zeichnet iſt, kann das Comité weitere Schritte thun. 

Berlin, 22. Inli. In Folge der Bekanntmachung 
vom 19. d. Mts. ſind bis geſtern Nachmittag Anmel⸗ 
dungen zur Ueberlaſſung von undes⸗Schatz⸗Anweiſungen 
auf Höhe von 5,628,000 Thlr. eingegangen. Da hier⸗ 
durch der zur Ausgabe beſtimmte Betrag von 3,600,000 
Thlr. erheblich überſtiegen iſt, ſo iſt die Annahme 
weiterer Anmeldungen eingeſtellt und wird die in der 
Bekanntmachung vom 19. d. Mts, vorbehaltene Re⸗ 
duction eintreten müſſen. Die Stellen, welche die An⸗ 
meldungen entgegengenommen haben, werden die Zeichner 
von dem zu ihrer Dispofition en Betrage von 
Schatzanweifungen rechtzeitig in Kenntniß ſetzen. 

— Der Bundesrath des Zollvereins iſt zur Zeit 
noch in Berlin verfammelt und mit Verhandlungen be- 
ſchäftigt, welche auf den Eintritt Mecklenburgs und 
Lübecks in den Zollverein Vezug haben. Unmittelbar 
nach Beendigung dieſer Arbeiten wird die Seſſion des 
Bundes raths vorausſichtlich geſchloſſen werden. 

— In dem Prager Frieden hatte ſich Preußen zur 
Zulaſſung einer Eiſenbahn von Landshut nach der 
öſterreichiſchen Grenze bei Liebau in der Richtung nach 
Schwadowitz, Oeſterreich dagegen zur Zulaſſung einer 
Eiſenbahn von einem geeigneten Punkt der Prag⸗Brünner 
Bahn bei Wildenſchwerdt bis zur preußiſchen Grenze bei 
Mittelmalde in der Richtung nach Glatz verpflichtet 
und wurde hierüber noch unterm 5. Auguſt 1867 ein 
ſpecieller Staatsvertrag zwiſchen beiden Mächten abge- 
ſchloſſen. Es iſt nun ein offenes Geheimniß, daß die 
preußiſche Regierung die Conceſſion zu der auf ihrem 
Staatsgebiet herzuſtellenden Bahnſtrecke Glaßz⸗Mittel⸗ 
walde der Oberſchleſiſchen Bahngeſellſchaft, nach längeren, 
beinahe oft dem Scheitern nahen Verhandlungen zugeſagt 
hat. Bei einem großen Theil der Intereſſenten ſcheint 
nun, 


wie uns mehrfach mitgetheilt tft, die Anſicht vor- böhmiſcher 33, fein ſchleſiſcher 33½—33¼ 


20,465 Ballen ſtammen 


dagegen die Einfuhr von 


zuherrſchen, daß dem obenerwähnten Staatsvertrag zu 
Folge die preußiſche Regierung die Verpflichtung gegen 
Oeſterreich übernommen habe, bis zum 1. Juli 1868 ſich 
zu erklären, daß ſie entweder ſelbſt die Bahnſtrecke auf 
Staatskoſten bauen wolle, oder daß ſie einem preußiſchen 
Unterthan die Conceſſion zur Ausführung derſelben er⸗ 
theilt habe, widrigenfalls nach Ablauf jenes Termins 
die öſterreichiſche Regierung berechtigt ſei, ihr einen 
Conceſſionsbewerber vorzuſchlagen, dem dann unter den 
ſonſtigen in Preußen üblichen Bedingungen die Conceſſton 
preußiſcherſeits zu ertheilen ſei. In Verfolg dieſer An⸗ 
ſicht ſind nun lebhafte Beſorgniſſe um deswillen entſtan⸗ 
den, weil bis jetzt noch nichts über die definitive Ver: 
leihung der Conceſſion für die Bahnſtrecke Glatz. 
Mittelwalde an die Oberſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaft 
bekannt geworden und der erſte Juli ohne Einbe⸗ 
rufung einer Generalverſammlung verſtrichen iſt, welche 
zu der erforderlichen Vermehrung des Grund - Capitals 
und zur Acception der Conceſſion ihre Zuſtimmung 
geben müßte. Die Befürchtung, daß Oeſterreich nun⸗ 
mehr das Recht erlangt habe, die Conceſſion auch für 
die preußiſche betreffende Bahnſtrecke zu ertheilen, iſt 
indeß vollſtändig unbegründet. Nur bezüglich der an: 
deren Bahn Landeshut⸗Liebau⸗Schwadowitz iſt Preußen 
zur Einhaltung des 1. Juli 1868 als End⸗Termin für 
den Staatsbau oder Ertheilung der Conceſſion an einen 
preußiſchen Unternehmer verpflichtet. Bezüglich der 
Bahn Glatz Mittelwalde⸗Wildenſchwerdt exiſtirt keine 
derartige Friſtbeſtimmung, Art. III. des Staatsvertrages 
beſtimmt wörtlich nur, daß für dieſe Bahn „die könſgl. 
preußiſche Regierung rückſichtlich des auf ihrem Gebiete 
belegenen Theiles der Bahn einem in Preußen domici⸗ 
lirenden Unternehmer die Conceſſion ertheilen und nach⸗ 
dem dies geſchehen, davon der k. k. öſterreichiſchen Re⸗ 
glerung unter Bezeichung der in der Conceſſion für die 
ollendung der preußiſchen Bahnſtrecke feſtgeſetzten Friſt 
Mitthellung machen ſoll.“ 
Artikels wird dann beſtimmt, daß, wenn Oeſterreich die 
in feinem Gebiete belegene Bahnſtrecke auf Staatskoſten 
bauen oder eine öſterreichiſche Unternehmung dafür (d. 
h. für die öſterreichiſche Strecke) conceſſioniren wolle, es 
hiervon Preußen vor Ablauf einer vem Empfange der 
vorgedad ten Mitthellung an laufenden ſechsmonatlichen 
Friſt zu benachrichtigen habe. Verſtreicht dieſe Friſt, 
ohne daß Oeſterreich weder ſeine Entſchließung zur Ueber⸗ 
nahme des Baues anf Staatskoſten noch die Conceſ— 
fionirung einer öſterreichiſchen Privatunternehmung noti⸗ 
ficirt hat, ſo hat fie dem preußiſchen Unternehmer der 
preußiſchen Bahnſtrecke (event. der preußiſchen Regie⸗ 
rung ſelbſt) die Gonceifion für den in Oeſterreich ge: 
legenen Theil der Bahn zu ertheilen. Indem wir dieſe 
Beſtimmungen des Staatsvertrages in Erinnerung 
bringen, werden ſich nunmehr auch alle Beſorgniſſe zer⸗ 
ſtreuen, welche ſich an die Verzögerung eines definitiven 
Uebereinkommens zwiſchen der preußischen Regierung und 
den geſammten berechtigten Vertretungskörpern der Ober: 
ſchleſiſchen Bahn geknüpft hatten. B. B. Z.) 
Wien, 21. Juli. (Theiß bahn.) Wie aus Peſth 
gemeldet wird, hat die Direction der Theißbahn an 
das ungariſche Communications-Miniſterlum bereits 
das Anſuchen geſtellt, die Umwandlung der bisher auf 
Conventions⸗Münze lautenden, theilweiſe voll, größten⸗ 
theils aber mit 70 pCt. eingezahlten Actien, beziehungs 
weiſe Interimsſcheine in voll eingezahlte, auf 200 fl. 
Oe. W. lautende und mit Coupons⸗Talons zu verſehende 
Actien zu genehmigen — ebenſo hat dieſe Direction 
einen umfaſſenden Antrag eingebracht bezüglich der 
Regelung, Fundirung und Rückzahlung der flottanten 
geſellſchaftlichen Schuld per 4,300,000 fl., welche von 
den unter dem Titel Staatsgarantie erhaltenen Vor⸗ 
ſchüſſen herrührt. Es iſt alſo jetzt auch Ausſicht auf 
baldige Erledigung dieſer Angelegenheit vorhanden. 


Berlin, 22. Juli.[ Gebrüder Berliner.] Wetter 
ſchwül, leicht bewölkt. — Weizen loco ohne Handel. 
Termine ſchwach preishaltend. Gekündigt 4000 Gtr. 
Kündigungspreis 71½ , loco d 2100 8. 75— 100% 
nach Qual., 7er 2000 6. der dieſen Monat 71½ bez. 
Juli⸗Auguſt 69 bez. u. Gd., Septbr. October 66 bez. 
— Roggen 7er 2000 685 loco pernachläſſigt. Termine 
niedriger einſetzend, im Verlaufe etwas beller, Schluß 
matt. Gekünd. 13000 6% Kündigungspr. 52% , 
loco defeet alter 50 ab Boden bezahlt, neuer 60 a 
Bahn und frei Haus bez., Yr diesen Monat 52¼½— 
53 52½ bez., Juli⸗Aug. 51½ 51 ½ 51 ½ bezahlt, 
Septbr. October 49½ 5049 ¾ bez. u. Br. 49, Gd. 
Setbr. November 48%, %, November⸗December 48.— 
48½ 47% bezahlt, April⸗Mai 1869 47¼½—48—47¼ 
bezahlt. — Gerſte e 1750 84 loco 42—52 , 
ungariſche 46 ab Bahn bez. — Erbſen Jr 2250 &, 
Kochwagre 63-67 , Futterwaare 55—62 % — 
Hafer Yr 1200 . loco gedrückt. Termine feſter, 
loco 31—34½ nach Qualität, ungariſcher 32¼, 
ab Bahn 


Im weiteren Verlaufe des 


b | als eine gute und reichliche rühmen. 


Schafwolle, Leinen u. ſ. w. woraus auf Zunahme des Wohlſtandes eine 
Schluß zu ziehen, wohl gerechtfertigt fein dürfte. Auch Metallwaaren, Ma 
ſchinen, Steinkohlen, Eiſen ſind bis jetzt mehr eingeführt. Abgenommen hat 


Cerealien. Die Ausfuhr ergiebt ein Mehr von 19%, 


Millionen Gulden; allerdings iſt die Mehrausfuhr an Getreide allein ſchon 26 
Millionen, ſo daß ſich die Ausfuhr an übrigen Waaren ſogar um 7 Millionen 
geringer herausſtellt. Beſonders blieben zurück: Zucker, Tabak (vermehrter in- 
nerer Conſum), Thiere, Schafwolle, Stahl, Eiſendraht ꝛc. 


bezahlt, r dieſ. Monat 30% 30/30 ½ 30% bez., 
Juli⸗Auguſt 29 ¼ 29 ½ bezahlt, September October 
28 ½ bez. u. Gd., April⸗Mai 29—28¼—29½ —29½ bez. 
— Weizenmehl excl. Sack loco per 6% unverſteuert 
Nr. 0 6½—5¾ , Nr. 0 u. 1, ¼5½ 
Roggenm 0 excl. Sack ſehr ſtill, loco per & 
unverſteuert Nr. 0 4½—4 5 Nr. O u. 1 4—3¾ &, 


inel. Sack, Juli 4½ Brief und Geld, Juli⸗Auguſt 
4 Br., 3½ Gd., Septbr. October 3¼—3¼ 5 
und Brief, 3%, Geld, October⸗November 3 Brief, 
November⸗December 3½ Brief. — Petroleum Jr 
ten mit Faß feſt gehalten, loco 7½ Br., September⸗ 
October 7%, Brief, October November 7½ bezahlt, 
November⸗December 7½ Brief. — Oelſaaten Jr 
1800 56. Winter⸗Raps 72— 75 , loco 74½—75 frei 
Mühle bez., Winterrübſen 70— 74 , loco 72 
73 frei Mühle bezahlt. — Rüböl 7 n ohne Faß 
edrückt, loco 9% bezahlt, * dieſen Monat, Juli⸗ 
Auguſt und Auguſt⸗ September 9½ %, September⸗ 
Detober 9 / 9/2 9/24 bez., October⸗November 
9½ö—9½ bez., Novbr. December 9¼ —9½ bez., 
December⸗Januar 9% bez., April Mai 9 ¼ bez. — 
Leinöl e tin ohne Faß loco 12% % Br. 
Spiritus Yr 8000 wenig verändert. Gekündigt 
50,000 Quart. Kündigungspreis 18%, %, mit Fa 
Yr diefen Monat und Juli⸗Auguft 18¼—.18¼ bez. 
und Gd., 18 Br., Auguſt⸗September 18¼—18¼— 
18% bez. und Geld, 18 ½ Brief, September⸗October 
17% 17½ 17 ½ bez. u. Gd., 17¼ Brief, October: 
November 16½ — 16% bezahlt u. Gd., 16%, Brief, 
April⸗Mai 1869 16½ 16% bezahlt, ohne Faß loco 
19½½— 19% bezahlt. 

Stettin, 22. Juli. (Oſtſ⸗ Ztg.) Wetter bewölkt. 
＋ 21 R. Bar. 28. 2. Wind Oſt. — Weizen nie⸗ 
driger, Jer 2125 (l. loco gelber inländ. 8895 , 
ungar. geringer 62—67 12 beſſerer 70— 75 . feiner 
elber 
mut 85 Br., Septb 


9 1 5 — 


Br. u. G 


bez., Septbr 18%, bez, Sep br.⸗ 
Oetbr. 17½% nom., Frühjahr 16 ½ S. bez. — 
Angemeldet: 400 W. Roggen. — Regulirungs Preiſe: 
Weizen 88 %, Roggen 57 % Winterrübſen 74½ 
Re, Nüböl 9%, &, Spiritus 18 74 — Petroleum 
locb 7, 6½ bez., 7er Sept. October 7½% C. bez u. 
Br. — Cocusnußöl, Ceylon 18 ¼ & bez. — Tal 
1a ruſſ. gelb Lichten 14è % bez. — Soda, engl. 
Bi f n 2 2 har — Reis, Arracan 
ru mim. 3¾ bez. — Hering, len 
7 kr bez. 3 Hering, Ig 

Poſen, 22. Juli. [Eduard Mamroth.] Wetter 
ſchwül. — 5 matter, gef. — Wispel, der Juli 
53 Gd., 53 ¼ Br. Juli⸗Auguüſt 49 bez., Br. u. Gd., 
Auguſt⸗Septbr. 48 Br., Septbr. October 47 Br. — 
Spiritus feſt, gef. — Quart, dr Juli 17½ bez. 
u. Gd. August 17, — 1½ bez. u. Br., Septbr. 17% 
—½ bez. u. Br. Oetbr. 16/1 ½— / bez. u. 
Novbr.⸗Decbr. 16½ bez. u. Gd. 

Aus Weſtpreußen, 20. Juli. Dt.⸗Eylau. Die 
Ernte iſt, vom ſchönſten Wetter begünſtigt, im vollen 
Gange, und überall hört man von den Landwirthen fte 

n. Selbſt das Som⸗ 
mergetreide iſt trotz der zeitweiſen Dürre beſſer ge⸗ 
rathen als zu erwarten ſtand. — Schwetz. Die 
Roggenernte iſt zum fer bfi Theil beendet, über den 
Ausfall derſelben laſſen ſich ſichere Behauptungen 
nicht aufſtellen, doch darf man auf eine Mittelernte 
wohl rechnen. Ein nicht ganz unerheblicher Verluſt 
wird durch das in Folge der außerordentlichen Dürre 
ſtattfindende Streuen der Körner bei der Ernte und 
beim Einfahren entſtanden ſein. Das Stroh, darüber 
ſtimmen die Urtheile überein, iſt durchweg kurz ge⸗ 
blieben. Bei der großen Hitze mangelt es auf den. 


Br., 


Weiden ſchon ſehr an Futter. — Meme. Die Ernte 
iſt überall in vollem Gange. Noch ift der Ro en. 
nicht geborgen, und ſchon iſt die Gerſte und groß en⸗ 
theils die Erbſe zum Mähen gereift. Der Roggen 
ift überall gut und vollkörnig, und der erſte Erdruſch 
= ein zufriedenſtellendes Reſultat gegeben. Die 


ätſorte der Erbſen hat durch die Hitze weſen lich z 


elitten, da theils die Blüthe verkommen, theils bei 
Br Hilfen die Frühreife eingetreten ift. Die Kar⸗ 
toffeln ſtehen bis jetzt noch ziemlich gut; daß die 
Dürre jedoch der weiteren Entwickelung der Knollen 
— ad werden muß, liegt auf der Hand. Hin und 
wieder will man auch ſchon auf dem Kraute die 
ſchwarzen Flecken, die Vorboten der Kartoffelkrank⸗ 
heit, bemerkt haben. (Graud. Geſel.) 
eus Nürnberg ſchreibt man über die diesjährige 
Hopfenernte unterm 17. Juli: Nachdem die Hopfen⸗ 
pflanze im Allgemeinen ſehr gut überwintert hatte, 
entwickelte ſie ſich ber der ungewöhnlich günſtigen 
Witterung des Monats Mai mit ſolcher Raſchheit, 
wie ſie größer kaum jemals vorgekommen ſein dürfte. 
Bis zu Anfang Juni lauteten die Berichte aus faſt 
allen Productionsländern nur günſtig und erſt von 
da an ließen ſich in Folge fortdauernder tropiſcher 
itze und Mangels an Regen verſchiedene Klagen über 
Siaung im Wachsthum bei einem Theil der Pflan- 
zungen vernehmen, wogegen ein anderer Theil (früh: 
zeitig geſchnittene und olche in kräftigem, nachhal⸗ 
tigem Boden) durch die bedeutende Wärme nur um 
ſo mehr gefördert wurde, ſo zwar, daß bereits in der 
en Hälfte des Monats Juni in vielen Gärten 
Blüthen und heute chen ausgebildete Dolden zu 
treffen find. Seit circa 3 — 4 Wochen nun hat die 
Pflanze, beſonders in einzelnen Ländern und zwar 
vorzugsweiſe in ſolchen, welche entweder von Natur 
aus mit wärmerem Klima geſegnet ſind oder dagegen 
weniger ſchweren Boden beſitzen, verſchiedene Prüfungen 
durchzumachen; zunächſt die allgemeine Hitze, dann 
den raſchen Umſchwung der Witterung zu ziemlicher 
Kühle, Anfangs Juli des Nachts mehrmals nur ſechs 
Grad R.; im Ganzen aber iſt der Mangel an Regen 
im Allgemeinen, was bisher zur Beunruhigung ängſt⸗ 
licher Gemüther Anlaß geben konnte. Wir erhalten 
nun ſeit zwei Tagen aus verſchiedenen Diſtricten Nach⸗ 
richten, daß Gewitterregen gefallen edle in wie weit 
dieſelben von günſtigem Einfluß auf die Pflanze ſein 
konnten und welche ſchließliche Ausbildung derſelben 
durch die Witterung der nächſten 2 bis 3 verhängniß⸗ 
reichen Wochen möglich werden wird, muß abgewartet 
werden. Für heute ftehen die Dinge noch jo, daß 
weder eine glückliche Ernte im Allgemeinen in ſicherer 
Ausſicht ſteht, noch irgend ein triftiger Grund zu 
ernſtlichen Befürchtungen vorhanden iſt. Wollte man 
te die verſchiedenen Productions-Länder nach den 
etzten Berichten über den Stand ihrer Pflanzungen 
claſſifictren, jo würden unter die meift begünſtigten 
u ſtellen ſein. Amerika, Baiern, Böhmen mit den 
borgen öſterreichiſchen Productionsdiſtricten, Würtem⸗ 
verg und ein Theil Badens und des Elſaſſes; unter 
die weniger begünſtigten, reſp. durch Regenmange 
meiſt gefährdeten: England, preußiſch Polen, Altmark, 
ein T eil Badens und des Elſaſſes, Belgien und 
Rußland. 


— ä 

de. Breslau, 23. a (Waſſerſtand. Durch⸗ 
geſchleußt. Dampf- Baggermaſchine.) Nachdem 
nun die Oder wieder am Oberpegel auf 15“ am Unter: 
zu ſogar bis auf 1. Waſſerböhe abgefallen ift, ift der 
Schiffsverkehr abermals 7 77 vollſtändige Stocken ge: 
o 
werde f er No 
haben die hieſigen Ausladeplätze zu erreichen, ebenſo 
werden die von hier zuletzt abgeſchwommenen Segel⸗ 
ee ene Sede mi 6 Ben 
aben paſſirt am 22. 0 
Badr von Oppeln nach Briskow, Anton Zwanski 
= En 2 Sn gude 1 85 ee 

e leer ſtromauf. 23. Johann Ko 

Quadratholz von Kandrzin nach Pommerzich, Gottlieb 
Sippe 80 fe ber f von 3 nach Maſſelwitz 
und 3 e leer ftromauf. — 

Die Dampfbaggermaſchine, welche behufs ihrer voll⸗ 
. Ausrüſtung bis jetzt unterhalb der Oder⸗ 
ſchleuße vor Anker lag, wird heut, wie es heißt in's 
Oberwaſſer geſchafft, wo fie in Thätigkeit gefept wer⸗ 
den ſoll. Dieſelbe ift ein einer Badeanſtalt ähnliches 
Gebäude, 28“ lang und 14° breit und bat die Maſchine 
4 Pferdekraft. Sie Reife hat 27“ im Durchmeſſer und 
6˙3 Tine a itain Senangemannſchaft beſteht aus 
dem Bagger⸗Cap Wie Maſchiniſten Muders 
und einem N 5 ie viel die 17 Förderein er 
in einem Tage Sand herausſchaffen werden, muß ſich 
erft durch die Praxis erweiſen; außer dieſem find noch 


8 Reſerveeimer. g e in 

Unterhalb der Poſener Eiſenbahnbrücke hatte man 
im Strombette Senkhölzer entdeckt, welche der Schiff, 
fahrt hinderlich waren und um dieſelben herausſchaffen 
zu können, mußte der Strommeiſter an jenen Stellen 
tauchen, um die Lage der Hölzer zu erforſchen. Referent 
hat die herausgezogenen Stämme geſehen und bemerkt, 
daß dieſelben obwohl feit vielen Jahrzehnten auf dem 
Grunde liegend, dennoch gut erhalten find und einzelne 
die = von 20“ und eine Dicke von 2“ haben. 

k. Breslau, 23. Juli. Der ſogenannte Brieger 
Leinwandmarkt) welcher alljährlich nur einmal 


in der Mitte des Monats Juni hier angehalten 
wird und auf dem zumeiſt Verkäufer aus dem Brie⸗ 
er und Sn Kreiſe erſcheinen, hatte in ae 
eiten auf der Ohlauerſtraße ſeine ſehr bedeutende 
requenz entwickelt, ſchrumpft aber jetzt nach dem 
uns vorliegenden Material, von Jahr zu Jahr ge⸗ 
wungen von der Macht der Verhältnifie mehr und 
mehr zuſammen und es will uns faſt die Vermu⸗ 
thung glauben machen, daß die Zeit ſeines Auf- 
hörens nicht mehr in weiter Ferne ſei. — Die Pro⸗ 
ducenten ſind zwar meiſtens kleine Grundbeſitzer und 
Inwohner und das von ihnen zu Markt gebrachte 
Fabrikat iſt bekanntlich nur gröberes Gefpinnft; un⸗ 
ter der ärmeren Bevölkerung erfreut ſich daſſelbe je⸗ 
doch wegen ſeiner erprobten Haltbarkeit eines ſehr 
guten Rufes und machte ſich gleichzeitig auch für 
Militgir⸗ und Lazarethzwecke unentbehrlich. Es muß 
desbalb Wunder nehmen, daß die Fabrikation an⸗ 
ſtatt einer größeren Aus dehnung, faſt ohne Aufent⸗ 
halt dem — Verfall eutgegen geht, welcher Umſtand 
unſeres Dafürhaltens lediglich auf eine mangelnde 
Aufmunterung von Seiten der zuſtändigen land⸗ 
räthlichen ehörden ſich gründen dürfte. 
In den letztverfloſſenen vier Jahren erreichte 
das Fabrikationsquantum die geringe Höhe von 
612 Scho oder 36,760 Ellen, welche hier feil ge⸗ 
boten reſp. verkauft worden ſind, während in Frühe: 
ren Zeiten beinah / dieſes Geſammtquantums all: 
jährlich producirt bezw. zu Markt geſtellt worden 
war. Das Jahr 1865 partteipirt hieran mit 11,760, 
das Kriegsjahr mit etwa 5000 und die beiden nächſt⸗ 
folgenden Jahre mit je 10,000 Ellen, zum Preiſe 


von 5—7 und 4½ 7½ Sgr. Es iſt zu bedauern, 
daß die Herſtellung der hier gedachten Leinen, welche 
ſtetig und beſonders im Kriegsjahr ſtark geſucht war, 
die Grenzen der Beſcheidenheit in ſo auffallender 
Weiſe, wie die obigen Zahlen beweiſen, keſpectirt 
und wünſchen wir dringend, daß die Producenten dem 
Artikel baldigſt mehr Beachtung zuwenden möchten, 
als bisher, da im anderen Falle die Fabrikation in 
der That dem Erlöſchen nahe iſt. 

Breslau, 23. Juli. (Producten ⸗ Markt.) 
Wetter ſchön. — Am heutigen Markte war ein ſehr 
ſtilles Geſchäft, auch Zufuhren waren ſehr ſchwach und 
wurde das Umgeſetzte zu unveränderten Preiſen 
gehandelt. 

Weizen ſehr matt, wir notiven 9 84 . weißer 
89— 103109 %%, gelber 8699-104 pr, feinſte 
Sorten über Notiz bez. x 

Roggen nur feine Waare verkäuflich, geringere 
Qualitäten blieben ohne Käufer, 77 84/4. 60—67— 
70 Apr, feinſter darüber bezahlt. 

Gerſte preishaltend, 95 74 46. 45—55 Gr, weiße 
57—59 , feinſte über Notiz bez. 

Hafer ſchwach behauptet, rr 50 44, 35—39 He, 
feinſte Sorten über Notiz bez. . 

Hülſenfrüchte ohne Umſatz. Kocherbſen 
wenig angeboten, 65—67 , Fufter-Erben 56— 
59 n Jr 90 Cu. — Wicke n r 90 C. 46—55 %. — 
Bohnen ohne Zufuhr, r 90 . 80-90 „n 
Lupinen offerirt, Jr 90 cc. gelbe 44— 46 A 
blaue 42—46 Gr — Buchweizen ohne Käufer, 

zr 70 CJ. 52—56 Ar nominell, Kukuruz ohne 

mſatz, wir notiren 62 bis 70 Ar er 100 64. — 
Roher Hirſe 75—82 n ur 84 . — Alter rother 
Kleeſamen ſehr gefragt, 11—14 % Ya E. 

Oelſaaten gut preishaltend, wir notiren Winter⸗ 
Raps 160—164.—174 Ar, Winter ⸗Rübſen 160-170 
Hn Yır 15084. Brutto, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Schlaglein wenig beachtet, wir notiren Yor 150 
(. Brutto 5¼— 6 —6¼ „feinſter über Noti 
bezahlt. — Hanfſamen geſucht. — Rapskuchen 
— 5 Jade erg Sn ger Er — Leinkuchen 86 
Kartoffeln 20-30 J. er Sack a 150 C8. Br. 
1½—2 Apr (neue 2—3 Sn) Yr Metze. 

Breslau, 23. Juli. [Fondsbörſe.] Fn Folge 
etwas matterer auswärtiger Notirungen, insbeſondere 
aber der unerträglichen Hitze wegen, war die heutige 
Börſe vollſtändig leblos. 

Breslau, 23. Juli. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Roggen ( 2000 .) niedriger, 
gef. 3000 6%, Jer Juli 51—50½—51 bei. Juli⸗Aug. 
49 bez., September⸗October 48—47½ bez. u. Gd., 
Octbr.⸗Nov. 47 Br., April⸗Mai 46 ¼ Br. 

Weizen Yr Juli 82 Br. 

Gerste der Juli 53 Br. 

Hafer er Juli 49 Br., Septbr.⸗Oct. 43 bez., 
a a be. 5 

aps Yr Juli de K 

Rüböl'wenig verändert, loco 9s bez., ee Juli, 
Juli⸗Aug., Auguſt⸗September u. September⸗October 
9% Br., Sept. bis Deebr. im Verb. 9%, bez., Oct. 
November 9½ bez. u. Gd., ½ Br., November Decbr. 
9% Br., Decbr. Januar 9%, Br., April⸗Mai 9%, bez. 

Spiritus unverändert, loco 18 ¼ Br., 18 Gd., 
dee Juli, Juli⸗Auguſt und Auguſt⸗Septbr. 18 Br., 
Sepkbr.⸗Octbr. 16%, Gd., Oetbr. Nopbr. 15% bez. 

Zink ruhig. 

Die Börſen⸗Commiſſion. 


W n d. 
Breslau, 23. Su ee el: 15 F. — 3. 
Unterpegel: — F. 11 3. 


“ 


gef BE a lien & it 
egungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 33. Juli 1868. 


Weizen, weißer . 103—109 99 86— 94 H 
do. gelber 102—105 99 86—92 = IX 
Roggen . 68-70 67 6063 
Gerſte . 56-59 54 45-50 ( 
nn 5 37—38 36 . 
rbſen 60—64 58 4552 * 
1 172 168 18 
Rübſen, Winterfrucht 168 164 158 Hr 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſe 
der Cerealien, Oelfrüchte und des Kartoffel: (Loco⸗ 
Spiritus der Stadt Breslau, 
pro 0 April, Mai und Juni 1868. 
Amtliche Feſtſtellung.) 
In Silbergr. pro preuß. Scheffel. 
leine mittlere ord. Waare 
’ Preiſe: höchft. medr. höchit. niet, 
Weizen, weißer März 120,06 118,5 11% 11% 109,0 
April 124, 121% 118,25 112½0 10767 
Mai 115,1 Ihre 108,71 102% 0 
Juni 111, 107, 103,28 98, 
gelber 15 118% 116, 112,6 
aan 121 19% 115 
Mai 111¼ 108 
Juni 106, 
März 9,0 
) 7,13 
Mai 76,0 75, 
— 72,01 
Se N März 68, 65% 
il 65,586 6 
60,70 
57550 
43,31 
41736 
39,4² 
39,56 38,52 
Apr 78, 
8, 25, 
i 72,83 


66,40 


do. 


uni 


Kartoffel. (Loce) Spiritus pro 100 Quart bei 
80% Tralles Min 18,6, April 18,05, Mai 17,30, Juni 
17,30 Thlr. 


Beſitzveränderungen). Durch Kauf: 

das Nen Tſchirnitz, Kr. Glogau, von Rtgbſ. C. 
v. Schmidt an Rtzbſ. Frommhold, 

das Rittergut Schniebichen, Kr. Sorau. von Rtgbeſ. 
Röſe an Landwirth Willenberg, 

das Freigut in Kl. Tinz, Kr. Breslau, von Gutobeſ. 
Drage an Kfm. Löbel Schottländer in Breslau, 

(Landw. Ztg.) 


Concurs⸗Nachrichten. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns C. W. 
Ende, Albrechtsſtraße 37, hier, iſt der kaufmänniſche 
Concurg im abgekürzten Verfahren eröffnet; Zahlungs⸗ 
einſtellung 15. Mai; einſtweiliger Verwalter Kaufmann 
Fran 1 55 hierſelbſt, Nikolaiplaß 2; erſter Termin 


. Jult. 

— ueber das Vermögen des Kaufmanns Eduard 
Willert zu Kattowitz iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet; Zahlungseinſtellung 27. Juni; einſtweiliger 
Verwalter Kaufmann Richard Henkel zu Myslowitz; 
erſter Termin 24. Juli. 

8 . 1 inc 5 Ver⸗ 
m Handlun Ilges u. Segall, Prenz⸗ 
1 47a, Bin 9 # TER 

eber den Nachlaß des verftorbenen Kaufmanns 
Eduard Dallmann zu Rügenwalde iſt der gemeine 
Coneurs eröffnet; einſtweiliger Verwalter Rechtsanwalt 
Taureck daſelbſt; erſter Termin 25. Juli. 

In dem Concurſe des Steinhändlers Wilhelm 
Melzow betragen nach dem jetzt aufgelegten Ver⸗ 


theilungsplane die baar vorhandenen Activa nach ab;: 


zug der Maſſeſchulden mit 111 Thlr. 23 Sgr. und der 


bevorrechtigten Forderungen mit 66 Thlr. 20 Sgr. 6 = 


Pf. noch 481 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf., welche auf die 

vorrechtsloſen Paſſiva im Betrage von 10,868 Thlr. 

15 Sgr. 7 Pf. vertheilt, eine Dividende von 4¼0 

ergeben. Unberichtigt bleiben 10,386 Thlr. 20 
ke In — 8 Volt dle Maſſe et 

ändler Peters u. Borchar 5 
2 28307 geſunken. Die Gemeinſchuldner verſuchen 
einen außergerichtlichen Vergleich. . 


. 
2 


— Ueber das Vermögen des Kaufman is Louis 
Hirſchlaff zu Tempel (Kreisg. Zielenzig) iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet; N 16. 
Juli; einſtweiliger Verwalter Rechtsanwalt Michalski 
zu Zielenzig; erſter Termin 3. Auguſt. 

— Ueber das Vermögen des Uhrmachers Nerger 
Er Glogau iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet; 
ahlungseinſtellung 14. Juli; einſtweiliger Verwalter 


Rechtsanwalt Kühn daſelbſt; erſter Termin 7. Auguſt. 
— Ü— — EEE ER ͤͤ MHmTNT—— Rn ren — bericht.) 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

Wien, 22. Juli. Die heutige „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht in ihrem amtlichen Theile eine Bekannt⸗ 
machung des Reichsfinanzminiſters, wonach im Ein⸗ 
vernehmen mit dem 1 ran Finanzminiſterium 
der Zinsfuß für die Partialhypothekenanweiſungen, 
vom 27. d. Mts. an, für die Länder dieſſeits der 
Leitha um ½ pCt. herabgeſetzt wird. — Der „Neuen 
eien Preſſe“ zufolge hat der Finanzminiſter einen 
orſchlag des Staatshaushaltsentwurfs pro 1869 
ausgearbeitet, welcher zwiſchen Einnahmen und Aus⸗ 
gro das Gleichgewicht herſtellt, und zwar ohne 
teuer Erhöhung und ohne Aufnahme einer Anleihe. 
Liſſabon, 22. Juli. Das neue Cabinet iſt fol⸗ 
Bein zuſammengeſetzt: Marquis de Sa da 
andeira, Praſtdentſchaft, Aeußeres und Krieg; 
Alves Martins, Biſchof von Vizente, Juneres; Pe⸗ 
aan, Juſtiz; Latino Coelho, Marine; Sebaſtiano 
alheiros, öffentliche Arbeiten; Bento, Finanzen. 
Der Staatsrath wird, wie man hört, gegen den 


Aufenthalt des Herzogs von Montpenfter in Portu⸗ 
al keine Einwendungen erheben. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 23. Juli. (Schluß⸗Courſe.) 2 4 Uhr. 
ours vom 
Weizen. Matt. 22. Juli 
r m er 11% 1 
Septbr.⸗Octbr. 5% 66 
Roggen. Befeſtigend. | 
F 527 527 
Juli⸗Auguſt BIE 31 
Septbr.⸗Oetbr. 497% 495 
Rü bo 19 Geſchäftslos. ; | 2 
Me. ; 9 1 
Septbr.⸗Octb r. 975 g 90% 
Spiritus. Befeſtigend. | 
der Juli⸗Auguſt 18% | 15% 
Auguſt⸗Septbr. 18% | 18% 
Septbr.⸗Octbr. 177 17% 
onds und Acetien. 
tgatsſchuldſcheine . 83% 83 76 
Freiburger 123 | 122% 
Wilhelmsbahn u, 105 104 
Oberſchleſ. Lit. A. 189 189 
Tarnowitzer . 81% 8 
Warſchau⸗Wiener. 59% 59% 
Defterr. Credit 964 97 
Oeſterr. 1860er Looſe EVA 
Po n. Liquid. Pfandbr. 55% 55% 
F 53% 54% 
Amerikauer 77 77% 
Ruſſ. Banknoten. 82%, 82% 
Stettin, 23. Juli. Cours v. 
5 115 Niedriger. 55 22. Juli 
in alt 86 87. 
Fete 2 84 84 
Septbr.⸗Octbr. 74 75 
Roggen. Matter. 
. 56 56% 
zuli⸗Auguſt 52 52% 
„Septbr. Octbr. 50 50 
= b 8 An water. 1 
uli⸗Auguſt 9% —2 
Septbr⸗ Beier. 5 9% Br. 9 
W Stiller. 2 8% 
Be 18% 18% 
Auguft-Septbr. , 18% 18% 
Septbr⸗Detbr. 17% 17% 
Wien, 23. Juli. (Schluß⸗ 5 ours v. 
Sehr * 8 22 Juli 
5% Metalliques 59, 70 59, 60 
National⸗Anl. 63, 90 63, 80 
1860er Looſe 88, 40 88, 80 
1864er Looſe. 98, 50 98, 80 
Credit⸗Actien. 215, 216, 70 
Nordbahn 189, 50 190, 10 
Galeere 209, 50 209, 70 
de Meftbahn . 155, 25 155, 50 
St.⸗Eiſenb.⸗Aet.⸗Cert. 254, 30 255, 70 
Lombard. Eiſenbahn 181, 70 182, 70 
Londen 113, 75 113, 70 
aris 45, 25 45, 10 
amburg 3 84, 
aſſenſcheine 167, 75 167, 50 
Napoleonsdor. 55998 9, 05% 
amburg, 22. Juli, Nachm. 2½ U. Getreide 
markt. Weizen und Roggen fehr flau. Weizen⸗ 


Yr Juli 5400 ( netto 151 Bancothaler Br. 130 Gd. 
8 Juli⸗Auguſt 128 Br., 127 Gd., er Herbſt 124 

r., 123 Gd. Roggen ee Juli 5000 7. Brutto 97 
Br., 96 Gd. er Juli⸗Auguſt 88 Br., 87½ Gd., der 
Herbſt 85 Br., 84 Gd. Hafer ſtille. Rüböl ruhig, 
loco 20, % Octbr. 20¾. Spiritus nnverändert, 26Y;. 
Kaffee belebter. Zink leblos. 
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‚ Amfterdam, 22. Juli. Getreidemarkt (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen u. Roggen niedriger. Roggen 7 
Juli 193, % October 194. Raps Jer October 60%,. 
Rüböl der Sept. Deebr. 31¾. — Heißes Wetter. 

Paris, 22. Juli, Nachmittags. Rüböl 7 Juli 
84, 50, Yr September⸗Decbr. 85, 00. Mehl ar Juli 
87, 00, er Septbr.-Dechr, 66, 50 Hauſſe. Spiritus 
Ya Juli 67, 50. — Wetter heiß. 
London, 22. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
( Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 4930, Gerſte 4590, Hafer 22,510 Quarters. 
Sehr ſchwacher Marktbeſuch. eizen nur billiger ver⸗ 
käuflich, neuer vergebens billiger angeboten. Gerſte 
ruhig. Hafer zu Montagspreiſen verkauft. Leinöl loco 
Hull 30%. — Wetter heiß. 

Liverpool, 22. Jull, Mittags. Baumwolle: 8000 


enz 
der Actle Lit. A. à 


N N % „ 7 7 4e 
in den Vormittagsſtunden ein. 


Berlin, den 30. Juni 1868. 


In der Sammlung gemeinverſtändlicher Vor 
träge von 1 5 ho 
ſchienen 56 15 Lüderitz ſchen Verlage, Berlinn 

. er 


und 

Bernſtein in Oftpreußen, 

Vom Oberbergrath WW. Runge. 
in Mit 9 Holzſchnitten. 15 Sgr. 


Börſe und die Speculation. 


Von Dr. Gustav Cohn. 
Preis 6 Sgr. 


48. 
Nahrungs⸗ und Genußmittel. 
Von Bud. Virchow. 


Preis 8 Sgr. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Von heute ab befindet ſich mein Comptoir 


Nikolaiſtraße 79, 


im erſten Stock. 
Breslau, den 18. Juli 1868. (561 


Joseph Cohn jun. 


57¹ 


— 


Warſch 


au⸗Bromberger 
Eiſenbahn. 8 


Im Auftrage des Verwältungsrathes obiger Eiſenbahn⸗ 
en wir die am I. Jult c. fälligen Zins Coupons hn Geſeuſchaft 


2 Rubel per Stück 
10 


” . ” 


Feig & Pinkuss 
Franzöſiſche Straße Nr. 20a. 


(538). 


Preuss. Anl. v. 1859 5 


a 43 96 B. 
do. do......'4| 88% B. 
Staats-Schuldsch. . 33 83% B. 
Prämien-Anl. 1855 134] 121 B. 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 — 
do. do. 43 94½ B. 
Pos. Pfandbr., alte 4 — 
do, do. do. 3 — 
do. do neue 4 | 85% bz. 
Schl. Pfandbriefe & 
1000 Thlr.. . 33 83%—83 bz. 
do. Pfandbr Lt. A. 4 | 91% B. 
do. Rust.-Pfandbr. 4 | 91% B. 
do, Pfandbr. Lt. C. 4 | 91% B. 
do. do. Lit. B. 4 — 
do. do. do. 3 — 
Schl. Rentenbriefe 4 91 B 
Posener do. 4 89 5 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 — 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 85% B. 
do. do 43 91% B. 
Oberschl. Priorität. 3 78 B, 
do. do. 485% G. 
do. Lit. F. . 13 94% B. 
do. Lit. G. . 43 91% B. 
R.Oderufer-B. St.-P. 5 92 G. 
Märk.-Posener do. 8974 G 
Neisse-Brieger do — 
Wilh. -B., Cosel-Odb. 4. — 
do. do. 43 — 
do. Stamm- 5 — 
do. do. 43 — 
Ddeaten 97% B. 
Louisd’or ...:.. ı 111% G. 
Russ. Bank-Billets. | 82% bz. 
Oesterr. Währung. 89% ba. 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 

Bresl - Schw -Freib 4 124 baz. u. B, 
Fried -Wilh.-Nordb 4 — 
Neisse-Brieger * . . 4 
Niederschl,-Märk 4 
Oberschl. Lt. Au C 

do. Lit. B 
Oppeln-Tarnowitz 
RechteOder-Ufer-B, 
Cosel-Oderberg.. . 
Gal Carl-Ludw SP, 
Warschau- Wien 


Amerikaner 
Italienische Anleihe 
Poln. Pfandbriefe, 
Poln, Liquid.-Sch . 
Rus. Bd.-Crd.-Pfdb. 
Krakau-Obers. Obl 
Oest. Nat - Anleihe 
Oesterr. Loose 1860 
do. 1864 
Baierische Anleihe. 
Div 

Breslauer Gas-Act, 
Minerva 
Schles. Feuer-Vers. 
Schl. Zinkh.-Actien 
do. do. St.-Pr. 
Schlesische Bank 
Oesterr. Credit- 5 


Wechsel- 
3. 1432 


rse Actien. 
387 — & ba. u. G. 


63 by., u. G. 
68 ½ bz. u. G. 
116% G. 

96 G. 
Course 
B. 


43 
4 


Amsterdam 

do, 3% 
Hamburg 3 
do 


:| 150% b. 
9 

6.23 / bz. 
81% G. 

89% bz. 

83% bz. u. G. 
31% G. 


N 
Tritt 8 
e M. 
M 

8 


oO. 1 
Warschau 90 SR 8 T 


“| 


Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


